KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Birgit Hörbinger


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	457



Studienrichtung: 

	0740656



Matrikelnummer:

	La Trobe University (Bendigo)


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     03 02  2011     bis     12 08  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	1

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Umbedingt Zeit nehmen zum Reisen. Australien ist ein wunderschönes Land und es ist es einfach wert Zeit und Geld für eine Rundreise aufzuwenden. Die Australier sind SEHR hilfsbereit, gesprächig und freundlich und man ist sicher immer gut aufgehoben.


	8. Gastinstitution
	La Trobe University hat verschiedene Standorte und es ist NICHT möglich zwischen ihnen zu wechseln. Dh man muss bei der Fächerauswahl darauf achten, dass man nur welche von einem Campus auswählt. Ich selbst habe mein Austauschsemester in Bendigo verbracht. Eine nette Kleinstadt ca  2h von Melbourne entfernt. Wer Action sucht sollte vielleicht eher in Bundoora bleiben (direkt in Melbourne), da dies auch ein größerer Campus ist. Das Universitätspersonal ist sehr hilfsbereit und stets freundlich. Leider ist die Qualität der Vortragenden sehr unterschiedlich und teilweise nicht zufriedenstellend.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Boku: Max Goritschnig

La Trobe: Bardraa (nicht korrekte Schreibweise)



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung für ein Austauschsemester ist SEHR aufwendig und teilweise nervenzermürbend. Vorallem bei der Äquivalenzliste hatte ich große Schwierigkeiten passende Fächer zu finden. Bei mir wurde meine erste Priorität abgelehnt und an der zweiten Uni war es für mich nur sehr schwer möglich passende Fächer zu finden. Der Töffl Test war teuer und meiner Meinung nach nicht notwendig. Die finanzielle Unterstützung war hilfreich und ich bin dafür dankbar.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Natürlich fällt die Konversation am Beginn des Austauschsemester schwer, aber nur nicht aufgeben, nach nicht einmal zwei Wochen ist es schon besser! Ich habe noch nie so ein freundliches Volk getroffen wie die Australier. NO WORRIES ist ihr Lebensmotto und sie versuchen Austauschstudenten so gut wie möglich zu integrieren.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Unimates (am Beginn des Semester fand jede Woche ein Treffen mit allen Austauschstudenten statt-international Dinner, Boomerang, Bowling, ...) UMBEDINGT teilnehmen 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1250 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1000 €

davon:

	Unterbringung
	 650
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 10
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 80
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 60
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Sprachkenntnisse STARK aufgebessert (schriftlich und mündlich)
Marketing (globalere Sicht, neue Ideen)


	In soziokultureller Hinsicht:
viele Freunde aus aller Welt (Vorurteile abgebaut, viele neue Reiseziele)


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Internet im Studentenheim SEHR langsam

Studentenheim SEHR teuer (musste sparsam leben)



26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Bin in meinem letzten Semester (Master) und durch das Auslandssemester war es mir  nicht möglich eine Diplomarbeit zu finden bzw zu schreiben. Die Anrechnung verlief nicht wie geplant und dadurch bleiben mir auch weitere Prüfungen offen, die ich in diesem Semester abschließen muss.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Anrechnung erleichtern! Es ist schwer genug alles zu organisieren und meiner Meinung nach soll die Boku einen Austausch fördern und nicht zusätzliche Steine in den Weg legen. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Bendigo ist eine Kleinststadt und daher vielleicht für manche Studenten nicht sehr aufregend. Die Studentenheime sind von einem Nationalpark umgeben (wunderschön zum Spazieren gehen) und Kängurus sind am ganzen Campus anzutreffen. Die Uni ist klein aber familiär. Wir waren nur 20 Austauschstudenten und diese Tatsache machte es meiner Meinung nach leichter sofort Freunde zu finden. Ich war in all meinen Kursen die einzige Austauschstudentin und auch in meinem Studentenheim lebte ich nur mit Australiern zusammen (das half mir die Kultur besser kennen zu lernen und die Studenten halfen mir bei meinen Essays). Die Fächer selbst (Marketing Research, Communication and Public Relation, Consumer Behaviour) waren durchaus interessant. In allen Fächern mussten wir ein Essay verfassen, Tutorials besuchen (Fragen beantworten...) und hatten am Ende eine Prüfung. Im Durchnitt würde ich die Fächer als aufwendiger beurteilen als bei uns, aber durchaus schaffbar. Das Fach Consumer Behaviour ist nicht empfehlenswert, weil die Qualität der Unterlagen/Vorträge schlecht ist und der Professor im Gesamten nicht sehr bemüht wirkt. Die restlichen Fächer waren jedoch ok, und halfen mir mein Wissen in Marketing zu erweitern. Das Leben am Campus ist sehr teuer (Miete) und es gibt viele Regeln, die man akzeptieren muss. Vorteile sind natürlich, dass man mit allen Studenten gemeinsam wohnt (findet leichter Freunde) und die Distanz zur Uni geringt ist. Das Leben in Australien ist (Ernteausfall Flut, schwacher Euro) sehr teuer und daher muss man für die Verpflegungskosten mehr Geld einplanen. Australien ist ein wunderschönes Land und eine Rundreise ist umbedingt zu empfehlen. Ein Austauschsemester ist eine einmalige Erfahrung und ich habe jeden einzelnen Tag in Australien genossen! 

Ich wünsche jeden, der es noch vor sich hat viel Spaß!  



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der größte Gewinn sind sicher meine neu gewonnenen Freunde. Ich habe viel über andere Kulturen gelernt und einige Vorurteile abbauen können. Der Abschied viel sehr schwer und ich bin mir sicher, dass ich einige von ihnen in Zukunft wieder sehen werde (neue Reiseziele kennen gelernt :) ) Das Austauschsemester half mir natürlich meine Sprachkenntnisse aufzubesser und aufgrund der Marketingfächer lernte ich neue Sichtweisen kennen, die mir in Zukunft sicher nützlich sein können.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Nur nicht aufgeben, auch wenn es manchmal schwierig ist alles zu organisieren, es ist es definitiv wert. Ein Auslandssemester ist die beste Erfahrung, die ich in meinem ganzen Studium gemacht habe und ich kann es nur weiter empfehlen. 
     




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

